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Veranstaltungen auf einen Blick
September
04 11:00 Arbeitsgemeinschaft 5. Dorfgemeinschaftsfest, Festplatz
07 09:15 KFD Tagesausflug nach Mettlach, Haltestelle A-Kremp-Str.
10 07:30 VdK Jahresausflug nach Maria Laach, vor ehem. „Zur Post“
11 09:00 Dt. Stift. Denkmalschutz Tag des offenen Denkmals, Laurentiuskapelle
17 08:00 Kolping Ensheim Kleider- und Schuhsammlung, vor ehem. „Zur Post“
17 08:30 NABU Nistkastenkontrolle, Sport- und Kulturhalle
17 10:00 NABU Naturerlebnistag, Sport- und Kulturhalle
24 15:00 Eulenhof 1. Hoffest, Hof Philippi
25 11:00 Eulenhof 1. Hoffest, Hof Philippi
29 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Oktober
08  Feuerwehr Kameradschaftsabend
27 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Die AG Eschringer Vereine e. 
V. führt fort, was 2008 aus der 
Taufe gehoben wurde: das klei-
ne, feine Dorfgemeinschaftsfest 
im Zweijahresrhythmus auf 

dem malerischen, am Bachlauf 
gelegenen Festplatz im Pfaf-
feneck. Die veranstaltenden 
Vereine und Organisationen 
wünschen sich für Sonntag, den 

4. September 2016, nach dem 
eher durchwachsenen Sommer 
mindestens „akzeptables Wet-
ter“ und freuen sich auf Gäs-
te aus nah und auch fern. Der 
Erlös dient bekanntlich dem 
Erhalt und der Pflege des ehe-
maligen (Grund-) Schulgebäu-
des, das sich inzwischen zu 
einem Dorfgemeinschaftshaus 

4. September 2016: 

5. Dorfgemeinschaftsfest

Nach umfangreicher Umge-
staltung freut sich das Team 
vom Eulenhof (Hof Philippi, 
Andreas-Kremp-Str. 24), Sie für 
Samstag, den 24. September 
und Sonntag, den 25. Septem-
ber, zum ersten Hoffest einzu-
laden.

Beginnen wollen wir sams-
tags ab 15.00 Uhr und sonntags 
ab 11.00 Uhr. Höhepunkt ist 
eine Pferdesegnung, die Pfarrer 
Stephan Messner am Samstag-
nachmittag vornehmen wird. 
An beiden Tagen ist für das 

leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Neben den üblichen Leckerei-
en, wie Kaffee, Kuchen, Flamm-
kuchen, Rostwürste halten 
wir noch einige schmackhafte 
Überraschungen bereit.

Für bewährt gute Unterhal-
tung sorgt am Sonntag der MV 
„Lyra“ Eschringen.

Neben Kinderschminken dür-
fen Kinder an beiden Tagen mit 
fachkundiger Begleitung reiten.

Auf Ihren Besuch freut sich 
das Team vom Eulenhof.

 (wp)

1. Hoffest auf dem Eulenhof
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entwickelt hat. So gegen 11 Uhr 
wird es behutsam losgehen, 
mit dem zeitnah einsetzenden 
traditionellen Frühschoppen 
des MV „Lyra“ Eschringen. 
Über den Nachmittag hin gibt 
es in abgespeckter Form di-
verse Aktivitäten für jung und 
alt. Die Geschichtswerkstatt 
bietet einen Info- und Publi-
kationenstand an, führt des 
Weiteren ein Preisrätsel unter 
dem Motto „Wie gut kenne ich 
mein Heimatdorf“ durch. Hö-
hepunkt wird sein ein Auftritt 
des Saiten-Duos Wehner/Raab. 

Der „Teufelsgeiger“ Wolfgang 
Wehner begeisterte bereits im 
Juni beim Festakt im Rahmen 
des Kapellenjubiläums. Beglei-
tet wird es dieses Mal vom Gi-
tarren-Ass Franz Raab. 

Natürlich ist auch – quasi rund 
um die Uhr – für das leibliche 
Wohl gesorgt: Darum kümmern 
sich unter dem Dach der AG 
versammelte Vereine und Or-
ganisationen.

P. S. Gerne werden auch Ku-
chenspenden fürs Kuchenbuf-
fet von kfd & Kirchenchor ange-
nommen! (rs)

Unser Jahresausflug führt uns 
in diesem Jahr zur Benediktiner-
abtei Maria Laach. Das 1093 ge-
gründete Kloster mit seiner ro-
manischen Basilika, der weiten 
Gartenanlage und dem Laacher 
See sind das diesjährige Ziel.
10. September 2016
Treffpunkt: ehemaliges Gast-
haus „Zur Post“, Abfahrt: 7:30.

Unterwegs gibt es wieder eine 
Frühstückspause mit obligato-
rischem Sektfrühstück. In der 
Abtei gibt es eine Einführung 
per Film, anschließend eine 
Führung durch das weiträu-
mige Gelände. Anschließend 
besteht die Möglichkeit zum 
Besuch der Basilika während 
des Mittagsgebets der Mönche 
und zu einer Mittagspause im 
hübsch gelegenen Restaurant 
der Klosteranlage, bevor wir am 
Nachmittag nach Mayen auf-
brechen.

Der Kunst- und Handwer-
kermarkt in der Altstadt von 

Mayen ist die zweite Attraktion 
des Ausflugs. Aufenthalt etwa 
2 Stunden. Der Tag wird mit ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein im Sporthotel Petersberg 
ausklingen.

Der Bus bringt uns anschlie-
ßend nach Eschringen zum ehe-
maligen Gasthaus „Zur Post“ 
zurück. Ankunft zwischen 21:00 
und 21:30 Uhr.

Die Kosten pro Teilnehmer be-
tragen: 5.– Euro für Mitglieder 
der VdK Ortsgruppe Eschrin-
gen/25.– Euro für Nichtmitglie-
der. In den Kosten sind enthal-
ten: Busfahrt/Sektfrühstück/ 
Führung in Maria Laach/Versi-
cherung.

Anmeldung: Bitte bis spä-
testens 25.08.2016 bei einem 
der Vorstandsmitglieder unter 
06893-2491/-4657 oder -2697.

Der Vorstand wünscht für die 
Fahrt schönes Wetter und viel 
Vergnügen. (WA)

Jahresausflug VdK

Gesammelt werden: Gute 
tragfähige Bekleidung, Bett- 
und Tischwäsche am: Samstag, 
17. September 2016

Da sich die Sammelstellen be-
währt haben und wir gute Er-

fahrungen damit machte, wol-
len wir auch dieses Jahr solche 
Punkte einrichten.

Für Spender aus Ensheim und 
Eschringen, die keine Möglich-
keit haben, ihre Kleidersäcke zu 

Kleidersammlung  
zugunsten der Brasilienhilfe
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den Sammelstellen zu bringen, 
haben wir einen Telefondienst 
eingerichtet und werden Ihre 
Spende bei Ihnen zu Hause ab-
holen. 

Sie können bei Theo Helwig 
zwischen 8.00 Uhr und 11.00 
Uhr unter der Telefonnummer 
06893/1293 anrufen, um Ihre 
Adresse durchzugeben.
Sammelstellen, an denen Sie in 
der Zeit von 8.00 Uhr bis 11.00 
Uhr Ihre Kleiderspende abge-
ben können:

angegebene Uhrzeiten bitte 
unbedingt beachten, da die 
Sammelware sofort abgefahren 
wird; bitte nach 11.00 Uhr kei-
ne Kleidersäcke mehr irgendwo 
abstellen.
LKW-Standort: im Industriege-
biet (ehemals Fa Wolter)
Ensheim:
Lohmann Günther, Eschringer 
Str. 41
Helwig Theo, Ludwigstr. 7
Scheune des Pfarrhauses, Kir-
chenstr. 4.

Seiler Hildegard, Bischof-Bal-
tes-Str. 20.
Kreuzgarten, Eingang Bisch-
misheimer Straße
Zimmermann Anne, Johannstr. 
3.
Quirin Karl, AmWickersberg 31
Lamb Uwe, Am Lehberg 8.
Eschringen:
Ehemaliges Gasthaus „Zur 
Post“.
Vielen Dank für Ihre Hilfe und 
Ihr Verständnis.
 Ihre Kolpingfamilie Ensheim

Quasi auf den „letzten Drücker“ 
wurde unsere Lauren tiuskapelle 
in das offizielle Programm des 
vom Landes denkmalamt des 
Saarlandes begleiteten, jähr-
lich stattfindenden Schautages 
aufgenommen. Bundesweit ko-
ordiniert und veranstaltet wird 
dieser besondere Sonntag von 

der „Deutschen Stiftung Denk-
malschutz“. Er steht unter dem 
Motto „Gemeinsam Denkmale 
bewahren“, will damit vornehm-
lich auf die gedeihliche Zusam-
menarbeit der staatlichen und 
kommunalen Denkmalbehörden 
mit anderen Institutionen und 
Initiativen (in unserem Falle der 

Pfarrgemeinde und dem Kapel-
lenverein) hinweisen.

Die Laurentiuskapelle wird of-
fiziell von 9 bis 18 Uhr geöffnet 
sein; um 15 Uhr führt Roland 
Schmitt, Vorstandsmitglied des 
Kapellenvereins und Leiter der 
Geschichtswerkstatt, durch das 
sakrale Kleinod. (red.)

Tag des offenen Denkmals

Nach den sehr gelungenen 
musikalischen Darbietungen 
anlässlich des Jubiläums zur 
Wiedererrichtung der Laurenti-
uskapelle vor 300 Jahren – zum 
einen beim Festakt mit dem 
Saiten-Duo Wehner/Allgaier, 
zum anderen mit dem Har-
fe- & Flötenkonzert mit Frau-
ke Adomeit und Ayla Caymaz 
– diente das altehrwürdige 
Kirchlein Mitte Juli ein weite-
res Mal als Konzertsaal. Die 
Pfarrei Heilige Veronika hatte 
mit der KEB Saarpfalz den in 
München ansässigen Musiker 
Christian Brembeck verpflich-
tet, seines Zeichens ein renom-
mierter Cembalo-Virtuose. Er 
nutzte seinen Auftritt auch zur 
Präsentation seiner neuen CD 
„Solo per il Cembalo“, die aus-
schließlich Werke von Johann 
Sebastian Bach enthält.

Vor allem von auswärts waren 
etliche interessierte Musiklieb-
haber in die Kapelle gekom-
men, und wie der Künstler auch 

zeigten diese sich nicht nur 
von dessen Können, sondern 
ebenso von der guten Akustik 
angetan. Brembeck hatte sein 
Instrument, den Nachbau ei-
nes historischen italienischen 
Cembalos, passgenau vor dem 
barocken Hauptaltar positio-
niert. Sein Konzert konzentrier-
te sich erwartungsgemäß auf 
ausgewählte Bach-Werke: ein-
gangs eine Prélude BWV 1007, 
zwei englische Suiten – dazwi-
schen eingefügt das Concerto 

in d-moll BMV 974 nach dem 
Oboenkonzert von Alessandro 
Marcello – mit Bachs weltbe-
rühmter „Ciaccona“ (eigentlich 
für Solo-Violine komponiert und 
von Brembeck eigens für Cem-
balo bearbeitet) zum Ausklang.

Das Publikum zeigte sich 
rundum begeistert; weitere 
musikalische Veranstaltungen 
wären in diesem Ort des Ge-
bets und des Innehaltens ge-
wiss wünschenswert.

 (rs)

Cembalo-Konzert in der Kapelle
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Anfang Juli hat die NABU-OG 
an den Ortsgrenzen Eschrin-
gens zwei Storchennisthilfen 
aufgestellt. Die eine steht im 
Osten an der Gemarkung zu 
Ormesheim, in der Nähe des 
Puhschbachtales, die andere 
im Westen an der Gemarkungs-
grenze zu Fechingen, unweit 
des Saarbachs.

Dr. Norbert Fritsch, im Blies-
tal auch als Storchenberinger 
tätig, hatte uns bei einem unse-

rer monatlichen NABU-Treffen 
den Vorschlag unterbreitet, in 
Eschringen Storchennisthilfen 
aufzustellen. Die Entfernung zu 
den im Bliestal brüteten Stör-
chen beträgt ca. 20 km Luft-
linie; auch wurde mehrfach 
beobachtet, dass Störche über 
Eschringen flogen.

Nach einer Beratung mit dem 
Vorstand stimmten wir dem 
Vorhaben zu. Die Nester ließ Dr. 
Fritsch in der Werkstatt „Neue 

Arbeit Saar“ anfertigen. Jetzt 
mussten wir nur noch jeman-
den finden, der die Holzmasten 
besorgen und aufstellen würde. 
Auch der war, wie das so im 
Saarland üblich ist, schnell ge-
funden. Nach einem Gespräch 
mit Hubert Niederländer (Nie-
derländer GmbH Rohr- und 
Anlagenbau) bekamen wir die 
Zusage, dass er uns die Mas-
ten und die zum Aufbau nöti-
gen Materialien kostenlos zur 
Verfügung stellen würde. Sein 
Mitarbeiter Jürgen Wahrheit 
kümmerte sich dankenswer-
terweise um die Hardware und 
stellte auch die Halterungen für 
die Nester her.

Wir wollten die Storchennes-
ter an sich schon im Herbst 
2015 aufstellen, aber die in Ab-
stimmung mit Heribert Klein 
(Ponsheimer Hof) ausgewähl-
ten Standorte, die auf Weide-
land, liegen, waren bis in den 
Juli 2016 wegen des anhalten-
den schlechten Wetters nicht 

NABU: Storchennisthilfen errichtet
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Anzeige

Am 16.07.2016 veranstal-
tete der Musikverein „Lyra“ 
Eschringen unter dem Mot-
to „Lyra-Jugend musiziert“ 
ein Abschlussspielen seiner 
„Jüngsten“ in der ehemaligen 
Grundschule Eschringen.

Eröffnet wurde das Konzert 
durch unsere „Orchester-AG“ 
unter der Leitung von Christi-
ne Welsch. Die Akteure stell-
ten ihr Können durch mehrere 
Einzel- und Orchestervorträge 
unter Beweis und zeigten den 
begeisterten Zuhörern, was 
man innerhalb eines Jahres mit 
einem Instrument so alles leis-
ten kann.

Nach einer kurzen Pause spiel-
te dann unser Schülerorchester, 
die „Lyra-Juniors“ unter der 
Leitung von Sandra Nisius. Die 
fünf Musikerinnen und Musiker, 
unterstützt durch vier junge 
Musiker des Aktiven-Orchester 
des Musikvereins, musizieren 
schon seit mehr als 2 Jahren zu-
sammen. Sie hatten sich für ihre 
Vorträge verschiedene Titel aus 
bekannten Filmen ausgesucht. 
Diese Herausforderung meis-
terten sie mit Bravour, was das 
Publikum mit viel Applaus wür-
digte. 

Der Nachmittag klang dann 
mit Kaffee und Kuchen aus, und 

unsere „Jüngsten“ genießen 
jetzt die wohlverdienten Ferien.

Interessierte Kinder, die ein 
Instrument erlernen möchten, 
sind gerne herzlich willkom-
men. 

Unser Schülerorchester „Lyra-
Juniors“ probt jeden Mittwoch 
von 18.30 Uhr bis 19.15 Uhr in 
der ehemaligen Grundschule in 
Eschringen. 

Der Kurs der Orchester-AG 
beginnt nach den Sommerferi-
en in der Grundschule Ensheim.

Ansprechpartner und Infos 
finden sie auf unserer Website 
www.mv-eschringen.

 Matthias Wehr

befahrbar. Am 09.07.2016 war 
es endlich soweit. Das Wetter 
wurde besser und die Wiesen 
trockneten ab. 

Dank der hervorragenden 
Logistik von Jürgen Wahrheit 
konnten wir an diesem Tag die 

beiden Nisthilfen aufstellen. 
Jetzt bleibt nur noch abzuwar-
ten, bis sich ein Weißstorch eine 
unserer Nisthilfen als Brutstät-
te aussucht. Wenn es soweit 
ist, werden wir Sie informieren. 
Wir möchten uns bei Hubert 

Niederländer für die kosten-
lose Gestellung der nötigen 
Gerätschaften und bei Jürgen 
Wahrheit für die logistische und 
handwerkliche Arbeit recht 
herzlich bedanken. 

 (KTE)

„Lyra“-Jugend musiziert …

Das feuchte und bisweilen 
warme Wetter ließ das Un-
kraut – besser Wildkraut – und 
etliche Sträucher rund um 
die ehemalige Grundschule 
„prächtig“ sprießen. Grund 

genug, dem angemessen Pa-
roli zu bieten. Der AG-Vorsit-
zende Arno Schmitt hatte zu 
einer Reinigungs- und Grün-
schnittaktion aufgerufen, die 
der NABU-Ortsverein Eschrin-

gen-Ensheim dankenswerter-
weise tatkräftig unterstützte. 
Es wurde gemäht und gejätet, 
gekehrt und der Grünschnitt 
entsorgt sowie eine kaputte 
Ruhebank entfernt.  (red.)

Reinigungsaktion
rund um das Dorfgemeinschaftshaus
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Karosse r ie - In s tandset zung
Lac k ie ru n gen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST
Anzeige

Das Kleine Weidenröschen ist 
in den gemäßigten Zonen Euro-
pas heimisch. Die mehrjährige 
Pflanze wird bis zu 60 cm hoch 
und überwintert mit einer bo-
dennahen Rosette.

Im zeitigen Frühjahr wächst 
aus der Rosette ein runder 
Stängel mit länglichen Blättern. 
An der Spitze erscheinen ab Juli 
winzige hellrosafarbene Blüten 
mit vier Blütenblättern, die in 
der Mitte eingekerbt sind. Sie 
wachsen in Traubenform auf 
schmalen Schoten. Nach dem 
Reifen springen die Schoten auf 
und geben Samen frei, die an 
baumwollartigen Fasern haf-
ten.

In Europa galt das Weiden-
röschen früher bei Gewitter 
als Schutz vor dem Blitz. Aber 
nicht nur dazu. Es gehörte auch 
zu den Bettstrohkräutern, die 
Wöchnerinnen nach der Ge-
burt in die Matratze gestopft 

wurden, damit sich Mutter und 
Kind besser fühlen.

Ende des 19. Jahrhunderts ge-
riet das Kleine Weidenröschen 
in Vergessenheit, bis es Maria 
Treben in den 70er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts aus 
der Versenkung holte. Seit dem 
wurde es zu einem beliebten 
Modeheilkraut.

In der Volksheilkunde schreibt 
man dem Kleinblütigen Weiden-
röschen einen heilenden Effekt 
bei Prostata-Beschwerden zu. 
In anderen Büchern wird auch 
berichtet, dass es bei Blasen- 
und Nierenerkrankungen hel-
fe. Wissenschaftliche Versuche 
haben gezeigt, dass ein Extrakt 
aus der Pflanze antibakteriell 
wirkt und das Wachstum von 
Colibakterien hemmt.

In manchen Indianer-Stäm-
men Nordamerikas benutzten 
die Schamanen das Weidenrös-
chen zusammen mit anderen 

Pflanzen zum Räuchern oder 
Rauchen, um in eine Trance 
zu geraten, die ihnen bei der 
Heilung von Krankheiten hel-
fen sollte. Dort wird die Pflan-
ze „Fireweed“ genannt, denn 
die Samen des Weidenröschen 
sind ein genialer Zunder zum 
Feuermachen. Viele Indianer-
Stämme hatten und haben das 
schmalblättrige Weidenröschen 
im Einsatz. Im Frühjahr als Vita-
min C und Provitamin A Quelle. 
Später im Jahr als Tonikum für 
urologische Probleme.

In Russland wird das Weiden-
röschen getrocknet und dabei 
fermentiert. So entsteht der 
„Koporje-Tee“, in 
der Volkskunde 
auch als Schwarz-
teeersatz gehan-
delt. (WA)
Illustration:
Jacob Sturm

Unsere Kräuter: Das Kleine Weidenröschen
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